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Kurzinhalt

Frank Faust (JAN JOSEF LIEFERS) wird vom Unglück verfolgt. Nachdem ihn seine Freundin und große Liebe Jennifer (SONSEE AHRAY FLOETMANN) verlassen hat, verliert er zu allem Überfluss auch noch seinen Job als Taxifahrer. Doch plötzlich taucht Mephisto II (ARMIN ROHDE) in Franks Leben auf und bietet Faust, in Anlehnung an Goethes berühmtes Vorbild, den historischen Pakt an: Versöhnung mit Jennifer im Tausch für Franks Seele. In seiner misslichen Lage fällt es Frank leicht, dem höllischen Vorschlag zuzustimmen.

Mephistos Plan ist es, den ewigen Verlierer Frank in kürzester Zeit erfolgreich und damit wieder begehrenswert für Jennifer zu machen. Dazu verwandelt sich Mephisto II in die unterschiedlichsten prominenten Zeitgenossen, die sich an der Seite von Frank Faust zeigen und dessen Qualitäten öffentlich - und vor allem für Jennifer gut hörbar - preisen.  Der Plan scheint aufzugehen. Würde sich nicht plötzlich Mephisto II, der arme „Teufel“, unsterblich in seinen Hetero-Klienten verlieben. Aus dem anfänglichen Helfer wird der größte Gegner aller zärtlichen Versöhnungsversuche zwischen Frank und Jennifer...

Regisseur Rainer Matsutani, der auch das Drehbuch schrieb, („Nur über meine Leiche“) inszenierte eine rasante und überaus witzige Komödie. Neben Jan Josef Liefers („Knockin' on Heaven's Door“), Armin Rohde („Der bewegte Mann“) und Sonsee Ahray Floetmann („The Last Days of Disco“) in den Hauptrollen, stehen Thure Riefenstein und Ralf Bauer als Fausts Konkurrenten mit vor der Kamera. Ein höllischer Spaß !

Inhalt

Seit Jahren schon laufen die Dinge nicht mehr so, wie Frank Faust (JAN JOSEF LIEFERS) sie sich als hoffnungsfroher Schulabgänger einmal ausgemalt hat: Einst zunächst ein Musiktalent mit Aussichten, dann ein hoffnungsfroher Architektur​student, verdingt sich der sympathische Verlierer in seiner Heimatstadt mittlerweile als Taxifahrer. Frank selbst hat sich mit seinem Zustand abgefunden, doch seine Freundin Jennifer (SONSEE AHRAY FLOETMANN) ist immer weniger erfreut über die Entwicklung bzw. den Mangel an Entwicklung in der letzten Zeit.

Die Situation eskaliert, als Frank wieder einmal zu spät kommt, um Jennifer zur Feier des zehnjährigen Abiturjubiläums abzuholen.

Als sie später auch noch mit ansehen muss, wie Frank unverhohlen mit seiner attraktiven einstmaligen Schulliebe flirtet, ist das der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt: Kurzentschlossen nimmt sie das Angebot ihrer besten Freundin Connie (MARIELLA AHRENS) an und flüchtet mit ihr nach München, um die Alptraumbeziehung abzuhaken.

Frank ist am Boden zerstört: Ein Leben ohne Jennifer kann er sich nicht vorstellen, doch jeder seiner flehentlichen Anrufe wird von ihr cool abgewiesen. Als Assistentin des angesagten Fotografen Axel (THURE RIEFENSTEIN) hat sie sich ein neues Leben aufgebaut und mit ihm auch privat endlich einen Partner gefunden, der ihr das gibt, was sie braucht.

Mephisto II (ARMIN ROHDE) könnte sich keinen besseren Zeitpunkt wünschen, um Frank zu offenbaren, dass dieser ein direkter Nachfahre des berühmten historischen Faust sei. „Satans Sohn“ bietet Frank einen Pakt an, wie er Jennifer zurückgewinnen kann. In seiner verzweifelten Lage fällt es Frank leicht, dem höllischen Vorschlag zuzustimmen. Mephistos Plan ist simpel: Man muß nur prominent und erfolgreich sein, um jemanden zu beeindrucken, erklärt er siegessicher.

So machen sich Mephisto II und Frank gemeinsam auf den Weg nach München, wo es der teuflische Freund immer wieder schafft, höchst prominente Fürsprecher mit Faust in der Öffentlichkeit zu präsentieren, und diese Franks Fähigkeiten als Innenarchitekt preisen zu lassen. Die gekonnte Schleichwerbung zeigt Erfolg. Bald schon ist Frank ein gefeiertes Mitglied der „Gesellschaft“ und kann sich vor Aufträgen kaum mehr retten. Jennifer ist beeindruckt. Hat sie sich womöglich doch in Frank getäuscht?

Mephistos Plan scheint tatsächlich aufzugehen. Jennifer will zu Frank zurückkehren. 

Doch womit der arme Teufel nicht gerechnet hätte, sind seine Gefühle: Er selbst hat sich unsterblich in seinen Klienten verliebt und will um Frank kämpfen! Dieser ist entsetzt und wirft Mephisto aus seiner Wohnung...

Doch der „Teufel“ gibt nicht auf und sabotiert erfolgreich alle Versöhnungsversuche zwischen Frank und Jennifer. Diese resigniert und flüchtet nach Mallorca, wo sie zufällig auf ihre Jugendliebe Ralf Bauer (RALF BAUER) trifft. Er lässt sich nicht zweimal bitten, ihr Trost und Zärtlichkeit zu spenden.

Mittlerweile hat sich auch Mephistos Vater, der Fürst der Finsternis (HANNS ZISCHLER), ins Geschehen eingeschaltet. Er ist ganz und gar nicht erfreut über die Entwicklung der Dinge im Allgemeinen und das sexuelle Verhalten seines Sohnes im Besonderen. Er setzt den beiden ein Ultimatum, die höllische Ordnung wieder herzustellen.

So raufen sich die beiden widerwillig zusammen und machen sich auf die Suche nach Jennifer. Doch auf Mallorca wartet so manche Überraschung auf das ungleiche Duo...

Die Besetzung

Jan Josef Liefers (Frank Faust)
Jan Josef Liefers gehört zur ersten Riege der deutschen Schauspielelite, seitdem er 1997 zum Höhepunkt des neuen deutschen Filmbooms in schneller Abfolge in den zwei erfolgreichsten einheimischen Produktionen des Jahres zu sehen war: In ROSSINI ODER DIE MÖRDERISCHE FRAGE, WER MIT WEM SCHLIEF war er als rebellischer Dichter Bodo Kriegnitz zu sehen. In KNOCKIN’ ON HEAVEN’S DOOR spielte er neben Til Schweiger einen der beiden Todgeweihten, deren letzter Wunsch es ist, noch einmal das Meer zu sehen.

Ein weiterer Höhepunkt in seiner Vita ist das TV-Movie “Jack’s Baby”, in dem er nicht nur die Hauptrolle spielte, sondern für den er auch das Drehbuch schrieb und erstmals als Regisseur fungierte. 

Jan Josef Liefers wurde am 8. August 1964 in Dresden geboren. Weil er nicht zur Volksarmee wollte, wurde ihm das Abitur verweigert und er musste sich nach einem Beruf umsehen. Von 1981 bis 1983 machte er eine Lehre und einen Facharbeiterabschluss als Tischler. Später verdingte er sich dann kurze Zeit als Kulissenschieber an der Semper Oper in Dresden. 

Ab 1983 absolvierte er ein Schauspielstudium an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in Ost-Berlin. Ab 1987 war er am Deutschen Theater/Kammerspiele Berlin engagiert, 1990 wechselte er zum Thalia Theater in Hamburg, wo er bis 1994 spielte, als er nach München übersiedelte.

1988 spielte Jan Josef Liefers unter der Regie von Rainer Simon in dem Film “Die Besteigung des Chimborazo”, einer Koproduktion der DEFA, dem ZDF und Asocine (Ecuador). 1990 folgte, wieder mit Rainer Simon, “Der Fall Ö.”, eine Koproduktion der DEFA, dem ZDF und MCI (Griechenland). Drei Jahre später folgte Liefers’ Kinodebüt Joseph Vilsmaiers CHARLIE & LOUISE, der auf “Das doppelte Lottchen” von Erich Kästner basierte.

1997 landete er neben seinem “Jack's Baby”-Kostar Veronica Ferres mit “Die Chaos-Queen” einen Quotenhit. Außerdem sah man ihn im Fernsehen in “Die Spur meiner Tochter”, “Halt mich fest” und “Todesstrafe – Ein Deutscher hinter Gittern”.

Filmografie – Jan Josef Liefers (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1988
Die Besteigung des Chimborazo


Rainer Simon

1990
Der Fall Ö. 





Rainer Simon

1993
CHARLIE & LOUISE




Joseph Vilsmaier

Filmografie – Jan Josef Liefers (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1996
Ich, der Boss





Martin Gies

1997
ROSSINI ODER DIE MÖRDERISCHE FRAGE,

WER MIT WEM SCHLIEF



Helmut Dietl

KNOCKIN’ ON HEAVEN’S DOOR


Thomas Jahn


Busenfreunde





Thomas Berger


Die Chaos-Queen




Christian von Castelberg

1998
SIEBEN MONDE




Peter Fratzscher


Jack’s Baby





Jan Josef Liefers

1999
Die Spur meiner Tochter



Hajo Gies

2000
Halt mich fest





Horst J. Sczerba

2001
Todesstrafe – Ein Deutscher hinter Gittern

Michael Wenning

2001
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Rainer Matsutani

Armin Rohde (Mephisto II)

Armin Rohde ist aus der deutschen Film- und Fernsehlandschaft nicht mehr wegzudenken. Mit großem Können und überwältigender Souveränität und Einfühlungsvermögen für mal ganz einfache, dann wieder extravagante Figuren hat er sich zu einem unschlagbaren Charakterschauspieler entwickelt, wofür er 2000 verdientermaßen mit einer Goldenen Kamera ausgezeichnet wurde.

Armin Rohde ist einer der erklärten Lieblingsschauspieler von Sönke Wortmann: Von KLEINE HAIE bis ST. PAULI NACHT hatte er Auftritte in allen Filmen des Regisseurs. Besonders unvergesslich war er als hinreißend witziger Lederschwuler in DER BEWEGTE MANN und als außer Kontrolle geratener Freier in ST. PAULI NACHT. Weitere Kinohighlights waren DAS LEBEN IST EINE BAUSTELLE, LOLA RENNT, ‘NE GÜNSTIGE GELEGENHEIT mit Benno Fürmann und Dana Vavrovas Kinderfilm DER BÄR IST LOS. Derzeit kann man Armin Rohde an der Seite von Ulrich Nöthen in der Kinderbuch-Verfilmung DAS SAMS erleben.

Armin Rohde stammt aus Gladbeck in Westfalen und absolvierte von 1980 bis 1984 die Folkwangschule in Essen sowie eine Clown-Ausbildung bei Pierre Byland. Von 1987 an hat er in mehr als einem Dutzend Stücken auf verschiedenen Bühnen gestanden, unter anderem als Tybalt in “Romeo und Julia”, als Wurm in “Kabale und Liebe”, als Macki Messer in “Die Dreigroschenoper” und als Achilles in “Troilus und Cressida”.

Filmografie – Armin Rohde (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1991
KLEINE HAIE





Sönke Wortmann

1992
SCHTONK





Helmut Dietl

1993
MR. BLUESMAN




Sönke Wortmann

1994
DER BEWEGTE MANN




Sönke Wortmann


Babyfon





Kaspar Heidelbach

1995
Mit verbundenen Augen




Marijan Vajda

1996
DAS TRIO





Hermine Huntgeburth


HERA LINDS DAS SUPERWEIB


Sönke Wortmann


DUMM GELAUFEN




Peter Timm


Gefährliche Freundin




Hermine Huntgeburth

1997
ROSSINI ODER DIE MÖRDERISCHE FRAGE, 


WER MIT WEM SCHLIEF



Helmut Dietl


DAS LEBEN IST EINE BAUSTELLE


Wolfgang Becker


Geisterfahrt ins Paradies



Erich Viet


Thalia






Maris Pfeiffer


Das Hochzeitsgeschenk



Bernd Böhlich

1998
DER CAMPUS





Sönke Wortmann


LOLA RENNT





Tom Tykwer


Apocalypso





Martin Walz


Schlange auf dem Altar




Hans-Erich Viet


Das Gelbe vom Ei




Lars Becker


Das Finale





Sigi Rothemund

1999
ST. PAULI NACHT




Sönke Wortmann


‘NE GÜNSTIGE GELEGENHEIT


Gernot Roll


Blondine sucht Millionär fürs Leben


Markus Imboden

Das Paradies ist eine Falle



Manfred Stelzer


Kein Weg zurück




Volker Vogeler

2000
DER BÄR IST LOS




Dana Vavrova

Filmografie – Armin Rohde (Auswahl)

Filmtitel





Regie


MARLENE





Joseph Vilsmaier


Schutzengel gesucht




Miguel Alexandre


Liebe macht blind




Torsten Näter


Diamond Hunters




Dennis Berry


Gefährliche Träume – 

Das Geheimnis einer Frau



Carlo Rola

2001
DAS SAMS





Ben Verbong

2001
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Rainer Matsutani

Sonsee Ahray Floetmann (Jennifer)

Sonsee Ahray Floetmann ist ein aufregende Neuentdeckung, die für ihre Schauspielarbeiten zwischen Deutschland und den USA pendelt. 6 – 6 – 6 TRAUE KEINEM MIT DEM DU SCHLÄFST markiert ihre erste Hauptrolle in einem Kinofilm.

Floetmann wurde 1973 in Düsseldorf geboren. Ihre Ausbildung absolvierte sie von 1993 bis 1996 an der American Academy of Dramatic Arts in New York und danach von 1996 bis 1998 bei Michael Howard in New York. In den USA hatte sie auch erste Theaterauftritte, u. a. in Stücken wie “Hedda Gabler”, “Waiting in the Wings”, “Die Trojaner Frauen”, “Die bitteren Tränen der Petra von Kant” und “Richard III”.

Ihr Kameradebüt gab sie bei dem TV-Zweiteiler “The Titanic”. Darauf folgte ein Gastauftritt in der Kultserie “E.R.”. Ab 1997 spielte Sonsee Ahray Floetmann auch in Deutschland: Einer Rolle in Thomas Jahns TV-Film “Heartroad” ließ sie “Lieselotte”, “Versprich mir, dass es den Himmel gibt”, “E-Mail an Gott” und zuletzt “Die Katzenfrau” folgen. Ihr erster Kinofilm war Whit Stillmans THE LAST DAYS OF DISCO mit Kate Beckinsale und Chloé Sevigny.

Filmografie – Sonsee Ahray Floetmann (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1996
The Titanic





Rob Lieberman

1997
Heartroad





Thomas Jahn

1998
Lieselotte





Johannes Fabrik

1999
THE LAST DAYS OF DISCO



Whit Stillman

Filmografie – Sonsee Ahray Floetmann (Auswahl)

Filmtitel





Regie

2000
Versprich mir, dass es den Himmel gibt


Martin Enlen


E-Mail an Gott





Bernd Böhlich

2001
Die Katzenfrau





Martin Enlen

2001
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Rainer Matsutani

Ralf Bauer (Ralf Bauer)
Ralf Bauer kam mit der Hauptrolle in der Kult-TV-Serie ”Gegen den Wind” zu Starruhm, in der er von 1993 bis 1996 in insgesamt 41 Folgen vor der Kamera stand. In der Staffel von 1997 folgten 13 weitere Episoden. Seither hat er seine Fühler zunehmend in Richtung Fernseh- und Kinofilm ausgestreckt und bereits eine Anzahl von vielbeachteten Hauptrollen absolviert. 

Bauer wurde 1966 in Karlsruhe geboren. Seine Ausbildung durchlief er von 1988 bis 1990 an der Schauspiel- und Musicalschule in Hamburg sowie bei Eric Morris in Los Angeles. Bauers Karriere nahm ihren Ausgang im Jahr 1990, als er Moderator des ”Disney Club” bei der ARD wurde. Bis 1993 führte er durch insgesamt 165 Sendungen, bis er seine Paraderolle in ”Gegen den Wind” annahm. 

Weitere Fernsehauftritte umfassen eine Episodenrolle in ”Max Wolkenstein” unter der Regie von Hans-Werner Honert, die ”Tatort”-Folge ”Bomben für Ehrlicher” von Hans Werner, ”Küsse niemals deinen Chef” von Heidi Kranz oder ”Drei Tage Angst”. Zu seinen jüngeren TV-Produktionen gehören ”Models”, ”Am Ende siegt die Liebe”, ”Zwei Frauen, ein Mann, ein Baby”, sowie eine Hauptrolle in der ZDF-Serie ”Drehkreuz Airport”, die es auf bisher 13 Folgen gebracht hat. Im Theater konnte Ralf Bauer mit der Titelrolle in der Urfassung von Goethes “Faust” und an der Seite von Joachim Fuchsberger in dem umjubelten Zwei-Personen-Stück “Der Priestermacher” Erfolge feiern und sein Talent unter Beweis stellen.

1996 gab Ralf Bauer mit dem Kassenschlager WORKAHOLIC sein Leinwanddebüt. Darauf folgten die turbulente Komödie CAIPIRANHA, der Actionspaß HELDEN UND ANDERE FEIGLINGE mit Carin C. Tietze und Gabriel Baryllis WER LIEBT, DEM WACHSEN FLÜGEL.

1997 wurde Ralf Bauer mit dem Goldenen Kabel in Bronze ausgezeichnet.

Filmografie – Ralf Bauer (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1996
WORKAHOLIC





Sharon von Wietersheim


Küsse niemals deinen Chef



Heidi Kranz

Filmografie – Ralf Bauer (Auswahl)

Filmtitel





Regie


Rose et Marguerite




Denys Granier Deferre

1997
HELDEN UND ANDERE FEIGLINGE


Dennis Satin


Drei Tage Angst




Klaus Knoesel

1998
Die Wüstenrose




Hans Werner


Die Todesfahrt der MS Seastar



Mark von Seydlitz


CAIPIRANHA





Felix Dünnemann

1999
Tatort – Bittere Mandeln 



Kaspar Heidelbach


Zwei Frauen, ein Mann, ein Baby


Wolfgang Murnberger

2000
Am Ende siegt die Liebe



Peter Weck


Models






Mark von Seydlitz


Fenstersturz





Lancelot von Naso

2001
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Rainer Matsutani

Thure Riefenstein (Axel)

Thure Riefenstein war zu Beginn dieses Jahres neben Thomas Kretschmann und Désirée Nosbusch in Carl Schenkels High-Tech-Thriller FEINDLICHE ÜBERNAHME – ALTHAN.COM im Kino zu sehen gewesen. Mit Regisseur Rainer Matsutani hat er zuvor bereits bei dessen TV-Movie “Romantic Fighter” zusammengearbeitet. 

In seiner Heimatstadt Ulm begann der 1965 geborene Wahl-Berliner eine klassische Schauspielausbildung, die er in Los Angeles und New York fortsetzte. Erste Theaterengagements in New York, Hamburg, Münster und Berlin folgten, bis Peter Zadek ihn für seine Inszenierung von “Der blaue Engel” nach Berlin holte.

Der Sprung ins Filmgeschäft gelang Riefenstein 1989, zahlreiche Rollen folgten. Ob als Entführer im Liebesdrama “Kein Weg zurück” oder als Geliebter von Iris Berben in “Tödliche Gier” – unermüdlich erweiterte er sein breit gefächertes Rollenrepertoire.  

Riefenstein reagierte auf Angebote aus den USA und stand in dem Actionfilm BEST OF THE BEST IV: WITHOUT WARNING (“Kickfire – Ohne jede Vorwarnung”) vor der Kamera. Erst vor kurzem schloss er den Dreh zu DARK BLUE WORLD, dem neuen Film von Oscar-Gewinner Jan Sverak, ab. Außerdem absolvierte er eine Hauptrolle in dem Abenteuer-Zweiteiler “Die Kreuzritter”, der in Marokko gefilmt wurde.

Filmografie – Thure Riefenstein (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1997
OSKAR UND LENI




Petra Wagner


BEST OF THE BEST IV: WITHOUT WARNING  
Phillip Rhee


(“Kickfire – Ohne jede Warnung”)

1998
Liebe und weitere Katastrophen



Bernd Fischerauer


Tristan und Isolde




Fabrizio Costa


Gefährliche Lust – Ein Mann in Versuchung

Bodo Fürneisen


Das Finale





Sigi Rothemund


Romantic Fighter




Rainer Matsutani


Doppeltes Spiel mit Anne



Donald Krämer

1999
Kein Weg zurück




Volker Vogeler


Spiel, Satz und Sieg




Michael Keusch


Der letzte Zeuge




Sabine Landgrebe


Mary of Magdalene




Raffaele Mertes

2000
The Wandering Soul Murders



Brad Turner


Goodbye and Hello




Hans Werner


Die Kreuzritter





Dominique Othenin-Girard

2001
FEINDLICHE ÜBERNAHME – ALTHAN.COM

Carl Schenkel


DARK BLUE WORLD




Jan Sverak

2001
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Rainer Matsutani

Hanns Zischler (Fürst der Finsternis)
Hanns Zischler ist ein Schauspielroutinier, wie er im Buche steht. In seiner mittlerweile mehr als 30 Jahre umfassenden Karriere stand er für international renommierte Regisseure wie Wim Wenders, Rudolf Thomé, Robert von Ackeren, Istvan Szabo, Jean-Luc Godard, Liliana Cavani, Claude Chabrol und Andrew Birkin vor der Kamera. 

Zischler wurde am 18. Juni 1947 in Nürnberg geboren. In Berlin und München studierte er Ethnologie, Philosophie, Musik und vergleichende Literaturwissenschaft. So hat er sich nicht nur als souveräner Charakterdarsteller einen Namen gemacht, der bei der Berlinale 2000 für seine Darstellung in Rudolf Thomés PARADISO mit dem Rest des Ensembles mit einem Silbernen Bären ausgezeichnet wurde, sondern auch als Autor und Kritiker. Sein 1996 erschienenes Buch “Kafka geht ins Kino” wurde vom französischen Kritikerverband als bestes nicht-französisches Buch übers Kino ausgezeichnet.

Filmografie – Hanns Zischler (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1970
SUMMER IN THE CITY




Wim Wenders

1975
IM LAUF DER ZEIT




Wim Wenders

1978
LE RENDEZVOUS D’ANNA



Chantal Ackerman

1979
BERLIN-CHAMISSOPLATZ



Rudolf Thome

1980
MALEVIL





Christian de Chalonge


HENRY ANGST




Ingo Kratisch

1981
Deutschland kann manchmal sehr schön sein

Solveig Hoogesteijn

1982
DOKTOR FAUSTUS




Franz Seitz


Domino






Thomas Brasch


LES CAVALIERS D’ORAGE



Jean Vergès

1983
DIE FLAMBIERTE FRAU



Robert van Ackeren


L’ALLEGEMENT




Marcel Schupbach

1984
DAS AUTOGRAMM




Peter Lilienthal

1986
LEIDENSCHAFTEN




Liliana Cavani


DAS TREIBHAUS




Peter Goedel

TAROT






Rudolf Thomé


AFRIKA AM RHEIN




Pape B. Seck


Douce France





Francois Chardeaux

1988
DIE VENUSFALLE




Robert van Ackeren


HIMMELSHEIM





Manfred Stelzer


MON CHER SUJET




Anne-Marie Miéville

1989
FRANZISKUS





Liliana Cavani


HITLERJUNGE SALOMON



Agnieszka Holland

1990
DR. M






Claude Chabrol


DAS OFFENE UNIVERSUM



Klaus Wyborny


Das Haus am Watt




Siegfried Rothemund

Filmografie – Hanns Zischler (Auswahl)

Filmtitel





Regie


ALLEMAGNE NEUF-ZERO



Jean-Luc Godard

1991
FRANCESCO





Liliana Cavani

1992
HERZSPRUNG





Helke Misselwitz


SALT ON OUR SKIN




Andrew Birkin

1993
THE CEMENT GARDEN



Andrew Birkin


La peur






Daniel Vigne


Abgetrieben





Norbert Kückelmann


Rotlicht






Michel Jähn

1994
FEMME DE PASSION




Bob Swaim


DER BLAUE





Lienhardt Wawrzyn


Das Baby der schwangeren Toten


Woflgang Mühlbauer


Die Stunde der Füchse




Detlef Rönfeldt

1995
LETTERS FROM THE EAST



Andrew Grieve


Im Zweifel für...





Peter Adam

1997
DIE SCHULD DER LIEBE



Andreas Gruber


Ende einer Leidenschaft



Niki Stein


Der letzte Kurier




Adolf Winkelmann


Abgekartetes Spiel




Niki Stein


Ich hasse meinen Mann




Siegfried Haugk


Callboy






Susanne Hake


Die Bubi-Scholz-Story




Roland Suso Richter

1998
23






Hans-Christian Schmid


The Alchemist





Peter Smith

1999
SUNSHINE





Istvan Szabo


PARADISO





Rudolf Thome


Wenn man sich traut




Christoph Waltz


No Sex






Josh Broecker


Jahrestage





Margarethe von Trotta


Filmografie – Hanns Zischler (Auswahl)
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Regie

Ben & Maria – Liebe auf den zweiten Blick

Uwe Janson

2000
VENUS TALKING




Rudolf Thomé


Vier Chukker





Ernst Josef Lauscher


Solange wir lieben




Olaf Kreinsen


Der Tanz mit dem Teufel



Peter Keglevic


Falsche Liebe – Die Internetfalle


Dirk van den Berg


Rotlicht – In der Höhle des Löwen


Detlef Rönfeldt

2001
Vera Brühne





Hark Bohm

Beck






Kjell Sundvall, Harald Hamrell, 

Daniel Lind-Lagerlöf


DER SCHÖNE TAG




Thomas Arslan


TAKING SIDES





Istvan Szabo


DER STELLVERTRETER



Constantin Costa-Gavras


LEO UND CLAIRE




Joseph Vilsmaier


RIPLEY’S GAME




Liliana Cavani

2001
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TRAUE KEINEM MIT DEM DU SCHLÄFST

Rainer Matsutani

Mariella Ahrens (Connie)
Mariella Ahrens gibt mit 6 – 6 – 6 TRAUE KEINEM MIT DEM DU SCHLÄFST ihr Debüt als Kinodarstellerin. Seit 1994 steht die 1970 geborene Schauspielerin, die ihre Ausbildung an der Fritz-Kirchhoff-Schauspielschule in Berlin genoss, regelmäßig für das Fernsehen vor der Kamera. Neben Serien wie “Balko”, “Die Straßen von Berlin” oder “Polizeiruf 110” und Fernsehfilmen wie “Mädchenhandel” und “Die Roy Black Story”, erregte Ahrens mit den charakterstarken Frauenrollen in den TV-Filmen "Wüstenrose" und "Traumzeit" große Aufmerksamkeit. 

Filmografie – Mariella Ahrens (Auswahl)

Filmtitel





Regie

1995
Westerdeich





Mathias Tiefenbacher

1996
Zirkus Stolz





M. Mosblech

Filmografie – Mariella Ahrens (Auswahl)

Filmtitel





Regie

Die Roy Black Story




Peter Keglevic

1997
First Love





Carola Zeisberg


Tut mir leid wegen gestern



Anna Justice

1998
Verfolgt






Kaspar Heidelbach


Wüstenrose





Hans Werner

1999
Mädchenhandel




Michael Keusch

2000
Traumzeit





Heidi Ulmke


Im Licht des Feuers




Hans Werner

2001
Hallo Robbie!





Monika Zinnenberg


Polizeiruf 110 – Fliegende Holländer


Uli Stark


Spiel des Schicksals




Michael Steinke

2001
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TRAUE KEINEM MIT DEM DU SCHLÄFST

Rainer Matsutani

Der Stab
Rainer Matsutani – Buch und Regie
6 – 6 – 6 TRAUE KEINEM MIT DEM DU SCHLÄFST, ist der zweite abendfüllende Kinospielfilm des 1964 in Hockenheim geborenen Regisseurs und Drehbuchautoren RAINER MATSUTANI. Sein Debüt als Kinoregisseur hatte er 1995 mit der Fantasykomödie NUR ÜBER MEINE LEICHE gegeben, in dem Christoph M. Ohrt und Katja Riemann die Hauptrollen spielten und der von knapp 300.000 Kinogängern gesehen wurde.

Der Sohn einer deutsch-japanischen Ehe entdeckte seine Liebe für den Film bereits sehr früh. Unmittelbar nach dem Abitur im Jahr 1984 begann er, für verschiedene Zeitschriften und lokale Tageszeitungen Kritiken und Filmartikel zu schreiben, ehe er nach Berlin zog und dort als Stipendiat an der Berliner Drehbuchwerkstatt für junge Nachwuchsautoren teilnahm. 1988 begann er seine Ausbildung an der Münchner HFF.

Im Jahr darauf gründete Matsutani mit seinen Kommilitonen Harry Patramanis und Jürgen Hebstreit die Produktionsfirma Engram Pictures, für die er zunächst den 30-minütigen Kurzfilm “Flug in die Nacht” schrieb. Es folgten ein Werbespot und Industrie-Features, ehe Matsutani mit dem Kurzfilm “Klinik des Grauens” einen ersten durchschlagenden Erfolg erzielte. Der mit dem Prädikat “Besonders wertvoll” Film gewann 1992 in Hof den Kodak-Förderpreis, 1993 den Publikumspreis in Angers und den Filmförderpreis der Stadt München.

1993 folgte “Aus dem Reich der Schatten”, abermals eine fantastische Horrorgeschichte, die zahlreiche Einladungen auf internationale Filmfestivals, ein weiteres Prädikat “Besonders wertvoll” und eine Nominierung für den Deutschen Kurzfilmpreis erhielt.

Ein Jahr später wurde die bislang als GbR geführte Engram Pictures in eine GmbH umgewandelt, mit Matsutani und Jürgen Hebstreit als Gesellschaftern. Nach dem Erfolg von NUR ÜBER MEINE LEICHE, der Engram beim Bayerischen Filmpreis den Produzenten-Nachwuchspreis der VGF und Katja Riemann einen Darstellerpreis einbrachte und zu zahlreichen Festivals (Montreal, Chicago, Shanghai, Göteborg und San Sebastian) eingeladen wurde, konzentrierte sich Matsutani auf die Arbeit im Fernsehbereich. 

Zunächst realisierte er mit seinem NUR ÜBER MEINE LEICHE-Koautoren Sebastian Niemann die Gruselanthologie “Geisterstunde”. Darauf folgten eine Episode der Science-Fiction-Miniserie “Lexx – The Dark Zone” und der Fantasy-Actionfilm “Feuerläufer – Fluch des Vulkans”, den er gemeinsam mit Eckhard Vollmar verfasste. Mit “Romantic Fighter” wagte Matsutani sich aufs Martial-Arts-Parkett, um darauf im Jahr 2000 mit “Einladung zum Mord”, ein abermals von ihm selbst und Eckhard Vollmar geschriebenes Remake von Rainer Erlers “Die letzten Ferien”, einen lupenreinen Psychothriller folgen zu lassen.

Bernd Eichinger – Produzent

Bernd Eichinger ist das Sinnbild des dynamischen Produzenten, der mit großem Gespür interessante und dabei kommerziell erfolgreiche Stoffe wittert, Risiken als Herausforderung versteht und Qualitätsanspruch mit Geschäft in Harmonie bringen kann. Die Liste seiner Erfolge ist riesig, umfasst zentrale Stationen des Neuen Deutschen Films wie Wim Wenders’ FALSCHE BEWEGUNG, Wolfgang Petersens DIE KONSEQUENZ, Hans Jürgen Syberbergs nicht minder für Gesprächsstoff sorgende Dokumentation HITLER – EIN FILM AUS DEUTSCHLAND, Uli Edels urbanen Schocker CHRISTIANE F. sowie Edels Hubert-Selby-Verfilmung LETZTE AUSFAHRT BROOKLYN.

Der Werdegang des 52-Jährigen führt vom Studium an der Hochschule für Fernsehen und Film in München zur Gründung seiner Produktionsfirma Solaris, zum Einstieg bei Constantin Film, zur Verantwortung für internationale Großproduktionen und schließlich zu seiner Tätigkeit als Regisseur, zunächst im Rahmen der Reihe German Classics beim erfolgreichen Fernsehfilm „Das Mädchen Rosemarie“, schließlich mit der Kinoadaption von Helmut Kraussers Roman DER GROSSE BAGAROZY.

Als einer der wenigen wirklich einflussreichen Europäer hat Bernd Eichinger auch den Weltmarkt erschlossen, produzierte mit international renommierten Namen vor und hinter der Kamera Großprojekte wie DIE UNENDLICHE GESCHICHTE, DER NAME DER ROSE, DAS GEISTERHAUS oder FRÄULEIN SMILLAS GESPÜR FÜR SCHNEE und steht darüber hinaus mit einem Ausrufezeichen auch hinter dem Erfolg der deutschen Komödie. So produzierte er Sönke Wortmanns Hits DER BEWEGTE MANN und DAS SUPERWEIB, WERNER–BEINHART, BALLERMANN 6 und knackte auch das schwierige Genre der Teenkomödie mit den Kassenknüllern HARTE JUNGS und MÄDCHEN MÄDCHEN !. DER SCHUH DES MANITU als erfolgreichster deutscher Film der letzten 40 Jahre ist der bisher letzte Coup Bernd Eichingers .

PAGE  
19

